
üursten. 1ne glückliche Regierungszeit erwarten können: aber es:kam anders Der erste. Koali
tionskrieg nötıgte ıhn; AUuUSs Bonn nach Frankfurt un Leipzig ZU fliehen. Durch den Frieden von
Campo Formio verlor. er se1ine lınksrheinıschen Besitzungen. Langwierige Verhandlungen
über den Neuauf bau des Kurfürstentums, polıtische un! milıtärısche Entscheidungen deprimierten
iıhn seelısch un! erschwerten sSC1InNn körperliches Leiden (Wassersucht). Er ZOS sıch nach Wien zurück:;
Der Friede vVvon Luneville Lheß ıhm noch einen Hoffnungsschimmer auf den Weiterbestand
se1nes Kurfürstentums. |Dessen Vernichtung durch den Reichsdeputationshauptschluß VO  =) Regens-
burg 1803 erlebhte nıcht mehr: Julı hatte ıh: der 'Lod ereılt. In der langen Reıhe der Kölner
Kurfürsten War Max Franz jedenfalls eın würdiger Abschluß
Braubachs uch ist dıe Frucht Jahrzehntelanger eingehender und gründlicher Studıen. Eın werti-
voller Beıtrag ZUL  Sr Geschichte der geistlichen Fürstentümer 1n Deutschland.
Schwanenstadt, Franz Neuner

Okumenische Besinnung ber dıe Heıiligen. Von Liselotte Höter. Mıt einem Vorwort VO:  - (Jtto Karrer.
(„Begegnung.“ Lıne ökumenische Schriftenreihe, hrsg. VOIL Löhrer und Ött, (68.)
Räber-Verlag, Luzern 1962 Kart sir/DM 5.8|  ©
In der katholischen Hagiographie können WIT se1t einıgen Jahrzehnten das erfreulıche Bestreben
feststellen, 1HGue Wege gehen Diesem Bemühen auf katholischer Seıte, den Heılıgen wesentlicher

sehen, entspricht beı uUuNseCeTICI1 evangelıschen Brüdern dıe Wıederentdeckung des Heılıgen. Der
ethode 1n der Darstellung der Heılıgen lıegt 1ne vertiefte Besinnung auf das Wesen. des

Heılıgen zugrunde auf beiıden Seıiten. Es zeıgt sıch, daß das ökumeniısche Gespräch gerade auf diesem
Gebiet verhältnismäßig weıt fortgeschrıtten ist un! großen Hofinungen berechtigt.. Es entbehrt
I1U: noch der nötıgen Breıtenwirkung.
Das vorliegende Büchlehm ist ıne sympathiısche, weıl kluge un maßvolle, Zusammenfassung dessen,
Was dıe Theologıe über Heılıgkeıit und Heılıge 1ın etzter eıt erarbeıtet hat Es 1l diese Besinnung
(dıe uch ıne Gewissenserforschung für U11S ıst) weıtere Kreıse heranbrıngen und Z CMN-
seitigen Verständnıiıs zwıschen den getrennten Christen des Abendlandes beıtragen. Dem ersten
Kapıtel über Heılıgkeıit 1mM Neuen 1 estament (hıer vermıiıssen WIT vielleicht cıe Erwähnung der TE
des heilıgen Paulus über die „Gottesgerechtigkeıit” Römerbrıei ) olg e1Nn geschichtlicher Überblick
Die Hauptkapıtel sınd den Fragen gewldmet: „Was ist eın Heılıger ?” un! „Heılıge PEXITa muros?**
Man ann dem kleinen Werk 11U!T wünschen, daß CS VO:  w möglıchst vielen mıt der gleichen Gläubigkeıt,
Ehrfurcht und Laebe gelesen werde, mıt der geschrieben ist
Wels, Peter der
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